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Programm 

24. September, Nachmittagssitzung 

13.00 – 14.00 Uhr Begrüßung und Eröffnungssitzung: 
Beate Hartinger-Klein, österreichische Bundesministerin für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 
Tamara van Ark, Ministerin für soziale Angelegenheiten und 
Beschäftigung, Niederlande (Videobotschaft) 
Pirkko Mattila, Ministerin für Soziales und Gesundheit, 
Finnland (Videobotschaft) 
Inge Bernaerts, Leiterin des Kabinetts der EU-Kommissarin 
Marianne Thyssen 

14.00 – 14.15 Uhr „Der Fahrplan zu Karzinogenen von Amsterdam nach 
Vienna“ geht nach Helsinki 

14.15 – 14.40 Uhr Stefan Olsson, Europäische Kommission – „Vermeidung 
von arbeitsbedingtem Krebs in Europa – eine 
Herausforderung“ 

14.40 – 15.00 Uhr Dietmar Hammer, Team Styria „Schutz vor Karzinogenen – 
einfache Maßnahmen – großer Erfolg“ 

15.00 – 15.20 Uhr Kaffeepause 

15.20 – 16.50 Drei parallel stattfindende Workshops  

 Workshop 1: Risikobasierte Ansätze als Grundlage für 
Transparenz und sozial akzeptierte Maßnahmen für 
Tätigkeiten mit karzinogenen Substanzen 

■ Den Vorsitz führt Rüdiger Pipke (Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, BAuA, Deutschland) 

 Workshop 2: Gemeinsam gegen arbeitsbedingte 
Krebserkrankungen – die Sicht der Sozialpartner auf EU-
Ebene zu Maßnahmen am Arbeitsplatz und zur 
Gesundheitsüberwachung  

■ Den Vorsitz führt Robin Foster (Health and Safety 
Executive, HSE, Großbritannien) 
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 Workshop 3: Bewusstsein schaffen und Austausch 
bewährter Praktiken um die Exposition zu verhindern und 
zu kontrollieren – der Fahrplan zu Karzinogenen 

■ Den Vorsitz führt Elke Schneider (Europäische Agentur 
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz, 
EU-OSHA) 
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25. September, Vormittagssitzung 

09.00 – 09.25 Uhr Zusammenfassung der Workshops 

09.25 – 09.40 Uhr Christa Sedlatschek, Direktorin der Europäischen Agentur 
für Sicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz (EU-
OSHA) – Kampagne 2018/2019: „Gesunde Arbeitsplätze – 
gefährliche Arbeitsstoffe erkennen und handhaben“ 

09.40 – 10.15 Uhr David Tjong, Global Director, Health, Safety & Environment, 
Ideal Standard International – „Alveolengängiges kristallines 
Siliziumoxid – praktische Lösungen“ 

10.15 – 10.35 Uhr Kaffeepause 

10.35 – 11.05 Uhr Jukka Takala, Präsident der Internationalen Kommission für 
Gesundheit am Arbeitsplatz (ICOH) – „Karzinogene bei der 
Arbeit: Ein Blick in die Zukunft“ 

11.05 – 11.45 Uhr Round Table Diskussion mit Zinta Podniece (Europäische 
Kommission), Anna Ritzberger-Moser (österreichisches 
Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
Konsumentenschutz), Tony Musu (Europäisches 
Gewerkschaftsinstitut), Kris De Meester (BusinessEurope), 
Rob Triemstra (Ministerium für soziale Angelegenheiten 
und Beschäftigung, Niederlande), Sirkku Saarikoski 
(Ministerium für Soziales und Gesundheit, Finnland) 

11.45 – 12.00 Uhr Schlussfolgerungen 

12.00 – 13.00 Uhr Mittagessen 

 

 

Diese Veranstaltung entspricht den Kriterien des Österreichischen 
Umweltzeichens für Green Meetings 
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